Ortsgemeinde Birresborn
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Sitzungsdatum: 28.08.2023 Niederschrift: 06/JSK/001

Nutzungsordnung und Hausordnung
Sachverhalt:

Die Ortsbilrgermeisterin verliest die aufgesetzte Nutzungsordnung, die allerdings noch vom Gemeinderat
abschlieRend genehmigt werden muss. Weiterhin wird die ebenfalls angefertigte Hausordnung des
Jugendraums besprochen. Diesbeziiglich halt der Ausschuss fest, dass Punkt 21 der Nutzungsordnung in die
Hausordnung mit aufgenommen werden soll.

Die Nutzung des Jugendraums ist fir die Jugendgruppe unentgeltlich. Sollte eine unentgeltliche
Uberlassung aufgrund der finanziellen Lage der Gemeinde nicht mehr méglich sein, schligt die
Ortsbiirgermeisterin vor, dies als auRerordentlichen Kiindigungsgrund in die Nutzungsordnung
aufzunehmen. Der Ausschuss bringt als Vorschlag hervor, dass die finanzielle Lage nicht direkt einen
Kindigungsgrund darstellen solle, sondern dass sich die Gemeinde vertraglich vorbehalten solle, in Zukunft
doch ein Entgelt fir die Nutzung des Jugendraums verlangen zu kénnen.

Frau Stahl informiert den Ausschuss darliber, dass derzeit ein Zahlenschloss von der Jugendgruppe genutzt
werde, um den Raum entsprechend zu- und aufzuschlieen. Eine endgliltige Handhabung hinsichtlich des
Schlissels ist noch nicht vereinbart.

Sollten Jugendliche unter 18 Jahren den Raum alleine nutzen wollen, bedarf es hierzu im Voraus einer
Einverstandniserklarung durch die Eltern / Erziehungsberechtigten.

Herr Uwe Stahl als ehrenamtlicher Betreuer fiihrt an, dass das Wasser fir den Jugendraum im Winter
abgestellt werde. Dementsprechend sei eine Toiletten- sowie Klichennutzung im Winter nicht moglich.
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Hausordnung Eisenbahnwagon

Im Wagon soll sich jeder so verhalten, dass er nichts beschidigt oder zerstort.
Schiden sind unmittelbar den Verantwortlichen mitzuteilen.

Sauberkeit und Ordnung:

— Der Wagon sowie das Geldnde drum herum ist immer sauber und aufgerdumt
zu verlassen,

— alle Fenster und, wo moglich, die Fensterldden zu schlief3en,

— Licht aus — Wasserhidhne schlief3en,

— Miill autheben und entsorgen,

— je nach Zustand, ist der Boden zu fegen.

— Verschiittete Getranke oder sonstige starke Verunreinigungen sind unmittelbar
zu beseitigen.

— Besonders die Kiiche und die Toilette sind nach der Nutzung sauber zu
hinterlassen.

— 1in der Kiiche: offene Lebensmittelreste entsorgen, Getrankeflaschen
entleeren, alles abspiilen, abtrocknen und Geschirr wegrdaumen sowie alle
Oberflachen abwischen,

— 1in der Toilette, Biirste benutzen, keine Periodenprodukte in die Toilette.

— Im 14 tigigen Rhythmus werden Reinigungsteams eingeteilt (immer zu zweit)
die den Wagon grundreinigen (Boden wischen, Toilette putzen, Kiiche
griindlich reinigen, Kiihlschrank auswischen, Miillbehéltnisse entleeren, ggf.
Handtiicher mitnehmen zum Waschen)

Miill:

— Jeder ist fiir die Entsorgung der von ithm mitgebrachten Gegenstinde selbst
verantwortlich und nimmt diese beim Verlassen des Wagons wieder mit.

— Dennoch im Wagon verbliebene Abfille zu trennen. Dazu stehen
entsprechende Behéltnisse zur Verfiigung.

— Pfandflaschen, welche im Wagon zuriickbleiben, gelten als Gemeingut und
werden regelméBig eingetauscht. Der Erlos fliet in die Gemeinschaftskasse.

— Altglas ist unmittelbar zu entsorgen.

— Es bleiben grundsitzlich keinerlei verderbliche Lebensmittel im Wagon —
auch nicht im Kiihlschrank!

Alkohol / Drogen:
— Im Wagon gilt das Jugendschutzgesetz!
— Rauchen im Wagon ist nicht gestattet

Durch die Jugendgruppen selbstbeschafttes Inventar kann in Abstimmung entlichen
werden. Sonstiges Inventar verbleibt im Wagon.
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Musternutzungsvertrag

Die Ortsgemeinde Birresborn, vertreten durch Frau Burgermeisterin Christiane
Stahl, schlieRft mit dem Organisationsteam des Offenen Kinder- und Jugend-
treffs Eisenbahnwagon, vertreten durch Herrn/Frau ...............ccuuuennnnnnn.

folgende Vereinbarung:

1. Zweckbestimmung

Die Nutzungsvereinbarung dient der Erfullung von Aufgaben der Jugendarbeit und
der Foérderung junger Menschen in Birresborn.

Konkreter Zweck des Vertrages ist die Vereinbarung zur Nutzung des Offenen
Kinder- und Jugendtreffs in der Gemeinde Birresborn durch Kinder und Jugendliche.

2. Nutzungsgegenstand
Zur Erfullung des in 1. beschriebenen Zweckes stellt die Gemeinde den Kindern und
Jugendlichen folgende Raume und Einrichtungen unentgeltlich zur Verfigung:

e Eisenbahnwagon Bahnhofstralie

3. Nutzungszweck

Die Einrichtung soll grundsatzlich allen jungen Menschen der Gemeinde Birresborn
sowie Jugendgruppenmitgliedern aus den angrenzenden Gemeinden kostenlos offen
stehen. Der Schwerpunkt des Angebotes liegt bei Kindern- und Jugendlichen der Al-
tersgruppe zwischen 8 und. 18 Jahren.

Die Jugendgruppe

erstellt im Einvernehmen mit der Gemeinde eine Hausordnung. (Anlage)

4. Finanzierung

Die Gemeinde stellt der Jugendgruppe die Raume unentgeltlich leihweise zur Verfu-

gung. \

Folgende Kosten tragt die Gemeinde unmittelbar: g
e Bauunterhalt fir das Gebaude R

Reparaturen an Installation, Heizung und Sanitaranlagen und sonstic

Instandhaltungs-/Instandsetzungsarbeiten

Unterhalt der Aul3enanlagen

samtliche Hausgebuihren sowie Strom, Wasser, Heizkosten, sowie die Kosten

der Millentsorgung

e Kosten fur Versicherungen, insbesondere flur Feuer-, Einbruchs-, Diebstahl-,

e Glas-, Wasser-, Haftpflicht- und Unfallschaden

e laufender Zuschuss fur Aktivitaten des Jugendtreffs

Das Organisationsteam des Offenen Kinder- und Jugendtreffs Eisenbahnwagon ver-
pflichtet sich, zweckgebundene Zuschisse, Spenden und Eigenmittel des Vereins
(z.B. Mitgliedsbeitrage) fur die Offene Kinder- und Jugendarbeit gemal seiner Sat-
zung mit einzubringen.



5. Hausrecht

Das Hausrecht wird im Auftrag der Gemeinde durch das Organisationsteam Offener
Kinder- und Jugendtreff Eisenbahnwagon wahrgenommen.

Parteipolitische Werbung und Betatigung ist nicht erlaubt. Darunter fallen nicht Ver-
anstaltungen im Rahmen politischer Bildung.

6. Ubergabe, Haftung, Versicherung

Als Anlage zu diesem Vertrag wird ein Inventarverzeichnis erstellt und jahrlich von
der Jugendgruppe fortgeschrieben. Das Inventar, das von den Nutzergruppen des
Offenen Kinder- und Jugendtreffs Eisenbahnwagon selbst finanziert wurde, verbleibt
in ihrem Eigentum.

Den Nutzergruppen des Offenen Kinder- und Jugendtreffs Eisenbahnwagon obliegt
die Verkehrssicherungspflicht innerhalb der Raume. Die Verkehrssicherungspflicht
fur die Freiflachen und den Gehsteig (u. a. Schneeraumen) obliegt der Gemeinde.
Die Nutzergruppen des Offenen Kinder- und Jugendtreffs haften fur alle Schaden am
Nutzungsgegenstand, die wahrend der Nutzungsdauer aus seinem Verschulden aus
dem Betrieb der Einrichtung entstehen.

7. Nutzungsdauer/ Kiindigung der Nutzung
Der Nutzungsbeginn ist der ....?77?7.... die Nutzung gilt auf unbestimmte Dauer.
Eine aulRerordentliche Kiindigung aus wichtigem Grunde ist moglich.

Wichtige Grunde sind insbesondere:
e Verstold der Nutzergruppe/n gegen wesentliche Bestimmungen der Nutzungs-
vereinbarung,
e ein schwerwiegender schuldhafter VerstoR des Uberlassers gegen wesentli-
che Bestimmungen des Vertrages.

Vor dem Ausspruch einer Vertragskundigung sind beide Vertragspartner verpflichtet,
durch ein Gesprach uber die strittigen Fragen einen Einigungsversuch zu unterneh-
men. Die Kommunale Jugendpflege ist hinzuzuziehen.

8. Sonstiges

Die Uberlassung der Raume an Dritte ist von der Gemeinde in Absprache mit dem
Organisationsteam des Offenen Kinder- und Jugendtreffs Eisenbahnwagon zu ge-
nehmigen. Die Genehmigung wird erteilt, wenn dadurch keine wesentliche Beein-
trachtigung der Nutzung im Rahmen des Nutzungszweckes erfolgt. Eine generelle
Untervermietung oder Verpachtung ist jedoch nicht moglich. (Das Organisationsteam
des Offenen Kinder- und Jugendtreffs ....... verpflichtet sich, jahrlich dem Blrgermeis-
ter und dem Gemeinderat einen miindlichen Arbeitsbericht zu erstatten.) Anderun-
gen, Erganzungen oder Aufhebungen der Nutzungsvereinbarung bedurfen, ebenso
wie Nebenabreden, zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.



9. Aufsichtspflicht

Die Aufsichtspflicht wird wie folgt geregelt:

Bei der Nutzung des Offenen Kinder- und Jugendtreffs Eisenbahnwagon liegt die
Aufsichtspflicht grundsatzlich bei den Erziehungsberechtigten. Es sei denn, es gabe
mit den Eltern/ dem Trager eine Sonderabsprache wie die Aufsichtspflicht wahrge-
nommen wird. Das Organisationsteam begleitet die Nutzung des Jugendtreffs jeweils
wochentlich min. 1x nach individueller Zeitgestaltung.

10. Schliissel: MUSS NOCH GEKLART WERDEN

Die Schlisselgewalt ist klar zu regeln. Die Schllsselgewalt hat der Schlisselemp-
fanger (Organisationsteam). Der Schlisselempfanger hat die volle Verantwortung, fur
die Einhaltung der Hausordnung und das ordnungsgemafe Verlassen des Raumes.
Die Schlusselgewalt ist nicht Ubertragbar. Dabei ist darauf zu achten, dass maoglichst
wenige Schlissel im Umlauf sind, da sonst eine Kontrolle nicht mehr maoglich ist.

11.Offnungszeiten:

Die Offnungszeiten orientieren sich entlang des Jugendschutzgesetzes (wird durch
die Gemeinde ausgehangen) Laut Jugendschutzgesetz: 12-14-jahrige verlassen den
Jugendraum um 22:00 Uhr; 14-18 jahrige bis 24 Uhr. In den Ferienzeiten oder zu be-
sonderen Anladssen (z.B. Geburtstagsfeiern) ist es oft so, dass die Offnungszeiten
extra geregelt werden konnen. Die Erziehungsberechtigten des Kindes / Jugendlli-
chen tragen die Verantwortung fur die Einhaltung der ausgemachten Zeiten.

12. Alkohol, Zigaretten, Drogen:

Auf die Einhaltung des Jugendschutzgesetzes haben alle Nutzer des Jugendraumes
zu achten. MitfUhren, Handel und Gebrauch von illegalen Drogen sind verboten. Un-
ter Drogeneinfluss stehende Personen erhalten keinen Zutritt zum Jugendraum und
mussen den Bereich des Jugendraumes (auch Aulienanlage) verlassen.

Der Ausschank und Genuss von alkoholischen Getranken orientiert sich entlang des
Jugendschutzgesetzes. Die Erziehungsberechtigten sind auch hier in erster Linie
verantwortlich, das Organisationsteam begleitet im Rahmen seiner Moglichkeiten.
Die Erfahrungen zeigen, dass eine Kontrolle des Alkoholkonsums durch die Betreuer
und die Besucher nicht gewéhrleistet werden kann. Jugendrdumen werden vor allem
Aufgrund von Vorféllen nach Alkoholmissbrauch geschlossen (Schlédgereien, Vanda-
lismus, Ldrmbeléastigung usw.).

Sollte es erforderlich sein, kann das Organistaionsteam ein Alkoholverbot verhangen.

13.0rganisation des Jugendraumes:

Um den Kinder- und Jugendtreff zu organisieren, finden regelmalige Treffen des Or-
ganisationsteams mit den Betreuern der einzelnen Nutzergruppen und / oder mit der
Fachkraft fir kommunale Jugendarbeit/ Jugendférderung statt (mindestens einmal
vierteljahrig).

14.Hausrecht



Das Hausrecht hat das Organisationsteam bzw. der verantwortliche Schlisselinha-
ber. Bei widerrechtlichem Zutritt zum Jugendraum erfolgt Anzeige wegen Hausfrie-
densbruch. Die Besucher und Mitglieder des Jugendraumes haben die Anweisungen
des Verantwortlichen im Rahmen der Hausordnung Folge zu leisten. Er hat das
Recht, Randalierer, Dealer, Verunreiniger usw. des Raumes zu verweisen. Uber ein
Hausverbot oder andere Sanktionen entscheidet das Organisationsteam gegebenen-
falls mit Unterstutzung des Ortburgermeisters. Ergibt sich die Notwendigkeit, kann
auch ein einzelnes Organisationsteammitglied oder der Betreuer /die Betreuerin einer
Nutzergruppe eine spontane Sanktion aussprechen ohne die weiteren Organisations-
teammitglieder zu befragen. In der nachsten Sitzung entscheidet dann das gesamte
Organisationsteam uber den Vorfall.

15.Verunreinigungen

Jedes Mitglied und jeder Gast haben fur Ordnung und Sauberkeit zu sorgen. Verun-
reinigungen mussen vom Verursacher selbst entfernt werden. Hierzu stehen im Offe-
nen Kinder- und Jugendtreff Putzmittel zur Verfugung. Sanitare Einrichtungen sind
sauber zu halten.

16. Larm:

Wahrend der Offnungszeiten, beim Betreten und Verlassen des Jugendraumes ist
auf geringste Larmbelastigung zu achten. Wenn die Musikanlage lauft, sind die Fens-
ter zur Strale hin geschlossen zu halten. Beim Aufenthalt auRerhalb des Offenen
Kinder- und Jugendtreffs ist auf die Anwohner Rucksicht zu nehmen.

17.Schaden:

Bei mutwilliger Beschadigung von Eigentum des Offenen Kinder- und Jugendtreffs
oder einzelner Nutzergruppen, hat der Verursacher den Neuwert der beschadigten
Sache zu ersetzen.

18. Getrankeverkauf und Kasse:

Findet zurzeit keine Anwendung und muss im Bedarfsfall durch das Organistaions-
team in Abstimmung mit den Jugendgruppen festgelegt werden.

19. Mitbringen von Waffen:

Hieb-, Schuss- und Stichwaffen, sowie Feuerwerkskorper sind verboten.

20.Notruf:

Bei korperlichen Auseinandersetzungen, schwerer Randale oder wenn Gefahr droht

(z. B. Schlagerei), ist - wenn die Situation aul3er Kontrolle gerat - entweder Hilfe aus
dem Ort zu rufen oder umgehend die Polizei zu alarmieren.

21.Verlassen des Raumes:



Heiz- und Stromkosten sind niedrig zu halten. Der Verantwortliche der Nutzergruppe
oder des Organisationsteams hat daflr zu sorgen, das der Jugendraum gesaubert
wird, die Aullenanlagen des Offenen Kinder- und Jugendtreffs Eisenbahnwagon
sauber sind, Heizkdrper runtergedreht sind, das Wasser abgedreht ist und die Fens-
ter geschlossen werden. Hierzu erforderliche MaRnahmen sind in die Hausordnung
aufzunehmen.

22. Haftungsausschluss:

Fur Kleidung, Wertgegenstande und die Beschadigung fremden Eigentums wird kei-
ne Haftung tbernommen.

23. Versicherung:

Mitglieder des Organisationsteams bzw. Betreuer und Betreuerinnen der Nutzer-
gruppen sind Uber die Ortsgemeinde unfallversichert. Im Versicherungsfall muss vor-
rangig die eigene Haftpflichtversicherung bzw. die der Eltern in Anspruch genommen
werden, falls diese vorhanden ist. Fir den Unfallversicherungsschutz der Besucher
ist jeder selbst bzw. sind die Eltern verantwortlich und zwar im Raum und auf dem
Auliengelande.

24, Tiere:

Tiere sind im Jugendraum nicht erwlnscht.

25.Miilltrennung:

Im Offenen Kinder- u. Jugendtreff gilt fir alle Milltrennung.

26. Ansprechpartner

Alle Organisationsteammitglieder sind gleichberechtigte Ansprechpartner fur alle
Nutzer des Offenen Kinder- und Jugendtreffs Eisenbahnwagon. Weisungen des Or-
ganisationsteams sind Folge zu leisten. Kontaktperson flr das Organisationsteam
Jugendliche ist der Burgermeister.

27.Elterngenehmigung:

Fur alle Jugendlichen und Betreuer der Nutzergruppen und Mitglieder des Organisa-
tionsteams unter 18 Jahren ist eine Elterngenehmigung eingeholt werden, die die
Nutzung des Jugendraumes erlaubt.

28. Hausordnung

Eine Hausordnung muss flur jeden sichtbar ausgehangen werden, ebenso wie das
Jugendschutzgesetz.

Sie muss vom Organisationsteam, dem Trager und den Schlusselverantwortlichen
unterschrieben werden.



Blrgermeister Organisationsteam



	Sitzungsdokumente
	Auszug

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  3 Nutzungsordnung und Hausordnung
	Hausordnung Eisenbahnwagon  
	Musternutzungsvertrag Jugendtreff Eisenbahnwagon  



